
medica mondiale 

medica mondiale ist eine
Frauen- und Menschenrechts -
or ga nisation, die vergewaltig-
te und von weiterer Gewalt be -
trof fene Frauen und Mädchen
in Kriegs- und Konfliktgebieten
unterstützt. medica mondiale
bietet Frauen und Mädchen le -
bensnotwendige medizinische,

psychosoziale und recht   liche Unterstützung so wie Program me
zur Ein kom mens förde rung und setzt sich auch auf politischer
Ebe ne für die Rechte der Frauen ein. 

Dabei fördert medica mondiale
den Austausch und die Zu sam -
menarbeit zwischen Frau en
aus verschiedenen Län dern,
Kulturen, sozialen Schich ten
und Konflikt par tei en und trägt
da mit zu Ver söh nungs- und
Friedens pro zessen bei.

In Fortbildungsprogrammen gibt medica mondiale ihre Kennt -
nisse an Organisationen in Kriegs- und Konflikt ge bie ten, aber
auch an Institutionen, Fachkräfte und allgemein Interes sier te
in Deutschland weiter. 

Den Anmeldecoupon und die Termine finden Sie im Einleger
und auf unserer Internetseite!

Kriegsgewalt und Trauma
Fortbildungen und Themenabende
von medica mondiale

D Film- und Themenabende

Filme und anschauliche Berichte von medica mondiale-Mitar -
bei terinnen geben Einblick in die aktuelle Lebens situ a tion
von Frauen und Mädchen in Kriegs- und Konflikt ge bieten wie
z. B. in Afghanistan, Liberia und der Demo kratischen Repu -
blik Kongo. Wie sieht die Unterstützung von Frauen im Land
konkret aus? Welche Heraus forderungen bietet die Arbeit
vor Ort? Welche Perspektiven gibt es? Im Anschluss bieten
die Themenabende Raum für Austausch und Diskussion.

Die Trainerinnen

In Zusammenarbeit mit Fachfrauen vor Ort hat medica mon-
diale ein ganzheitliches Konzept entwickelt, das Frauen bei
der Bewältigung ihrer traumatischen Erfahrun gen unter-
stützt. 
Die Trainerinnen sind Mitarbeiterinnen und Beraterinnen von
medica mondiale. Sie sind auf Traumafachberatung spezia-
lisiert und greifen auf langjährige Arbeits- und Trainings er -
fah rung mit medica mondiale zurück. 
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Gewalt gegen Frauen 
in Kriegs- und Konfliktregionen

Vergewaltigungen und andere Formen von Gewalt gegen Frau -
en sind Teil jeden Krieges. Tabuisierung und gesellschaft  liche
Ausgrenzung führen oft dazu, dass die Frauen nie über das
Erlebte sprechen können und ein Leben lang an den seeli-
schen und körperlichen Verletzungen tragen. Nicht selten
kommt es zur erneuten Traumatisierung, wenn Frauen bei
Behörden, Gesundheitseinrichtungen oder anderen Institu tio -
nen Hilfe suchen – im Land selbst, auf der Flucht oder im Exil. 

Um die Kompetenz all jener in Deutschland zu erweitern, die
in ihrem Arbeitsfeld oder ehrenamtlichen Engage ment mit
traumatisierten Frauen und Mädchen aus Kriegs- und Krisen -
gebieten zu tun haben, sei es vor Ort oder in Deutschland,
bietet medica mondiale Fortbildun gen und Themenabende
an. 

Sie richten sich unter anderem an Fachkräfte der humanitären
und der entwicklungspolitischen Zusammenar beit, an Sozial -
ar bei terInnen, Gesundheitsfachkräfte, Psy cho logInnen, Multi -
pli katorIn nen sowie allgemein Interessierte, die sich bislang
nur we nig mit dem Thema befasst haben. 

Die Fortbildungen bestehen aus einführenden und vertiefen-
den Workshops, die mit praktischen Beispielen aus der Arbeit
von medica mondiale in Ländern wie Bosnien-Herzegovina,

Kosova, Afghanistan, Liberia oder der Demokratischen Repu -
blik Kongo angereichert sind. Dar über hinaus werden länder-
bezogene Film- und Themen abende angeboten. 

A Einführende Fortbildung – Kriegsgewalt an
Frauen, Trauma und Burnout

Durch Vorträge und Kurzfilme werden Hintergründe und Aus -
maß sexualisierter Kriegs gewalt sowie die vielschichtigen
Folgen für Frauen und Mäd chen vermittelt.

Warum wird Gewalt an Frauen als Kriegsstrategie eingesetzt?
Welche Folgen haben Vergewaltigungen für Frauen und Mäd -
chen in verschiedenen Ländern? Was ist ein Psychotrauma?
Welche Unterstützungsmöglichkeiten gibt es für betroffene
Frauen vor Ort und in Deutschland? Was kann ich selbst tun?
Neben Beantwortung und Diskussion dieser Fragen erhalten
die TeilnehmerInnen auch einen Überblick über die psychi-
schen Belastungen, die aus der Arbeit mit betroffenen Frauen
resultieren können.

Dauer: 1 Tag
Für Menschen, die sich in Beruf, Studium, Ehrenamt und Alltag mit
Gewalt gegen Frauen und Mädchen in Kriegs- und Kon flikt regionen
aus einandersetzen.

B Praxisorientierte Fortbildung – Umgang mit den
Folgen von Kriegsgewalt und Trauma 

Für Frauen und Mädchen, die sexualisierte Gewalt im Krieg
erfahren ha ben, ist es essentiell, dass Fachkräfte und auch
die Men schen in ihrem Umfeld wissen, wie sich traumatische
Erfah rungen akut und auch langfristig auswirken und wie sie
die Be trof fenen – auch ohne
therapeutische Kennt nisse –
bei der Ver ar bei tung unter-
stützen kön nen. 

Was sind individuelle, was
sind kollektive Trauma fol gen?
Wie kann ich Trauma symp to -
me erkennen? Wie kann ich

im Rah men meiner Möglich kei ten zur Sicherheit und Sta bi li -
sie rung von Frau en beitragen? 
Die Diskussion von Fall bei spie len und Übungen in Klein  -
grup   pen unterstützen die TeilnehmerInnen bei der Umset -
zung in die Praxis. 

Dauer: 1 Tag 
Für TeilnehmerInnen, die in ihrem Arbeitsfeld oder in ihrer ehren-
amtlichen Tätigkeit direkt mit betroffenen Frauen zu tun haben,
oder indirekt im Rahmen von Projekt pla nung oder -organisation,
Öffentlichkeitsarbeit etc. 

C Praxisorientierte Fortbildung – Vorbeugung von
Burnout und Stellvertretender Traumatisierung

Die Auseinandersetzung mit Gewalt und Traumatisierung
berührt oft mehr, als es Menschen im Beruf oder Alltag zu -
nächst wahrnehmen. Dadurch besteht die Gefahr, eigene
Be las tungsgrenzen zu überschreiten und im schlimmsten
Fall emotional „auszubrennen“ oder selbst Traumasymp -
tome zu entwickeln. Die TeilnehmerInnen erfahren, was bei
Überlas tung im Körper passiert, wie erste Symptome zu
erkennen sind und wie sie sich schützen können. 
Die Fort bildung beinhaltet u.a. praktische Übungen zur
Selbst für sorge und hilft den TeilnehmerInnen auch, die
eigene Be las tung einzuschätzen. 

Dauer: 1 Tag
Für TeilnehmerInnen, die in ihrem Arbeitsfeld oder in ihrer ehren-
amt lichen Tätigkeit direkt mit betroffenen Frauen zu tun haben,
oder indirekt im Rahmen von Projekt pla nung oder -organisation,
Öffentlichkeitsarbeit etc. 


